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J.. Hatiplregister - I. ftqgjeir# pxioqpBi - 1. Begistro principale
Zürich — Z#fi«h — Zurlgo

t9o0. ij. März. Unter der Finna Ewte Schweiz. W&scheinanuf&ktur,
Waschanstalt Zürich, A.-G. hat sich, mit Sitz in Zürich II und auf
unbestimmte Dauer am 'IT. Dezember -1899 eine Aktiengesellschaft
gegründet, welche die Uebernabme und Fortführung der bisher von der
Firma pH. Treicliler de Cle», in Zürich II betriebenen Waschanstalt,
einschliesslich des neuen Geschäftszweiges der .Wäschevermietung zum
Zwecke hat. Das Gesellschaftskapital beträgt vierhunderttausend Franken
(Fr. 400.000) und ist eingeteilt in 400 auf den Inhaber lautende Aktien
von je Fr. 1000. Offizielle Pubftkatietisorgane der Gesollschaft sind: Die
«Neue Zürcher Zeitung», in Zürich, das «Schweizerische Haudelsamtsblatt»,
in Bern und die «Frankfurter Zeitung» in Frankfurt a. M.. und ihre
Organe: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 0—5 (gegenwärtig
3) Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat vertritt die.
Gesellschaft Dritten gegenüber; er kann einen Teil seiner Befugnisse einem
oder zwei Delegierten übertragen; er ernennt den Direktor. Delegierter
des Verwaltungsrates ist Heinrich Treicliler, von Zürich, in Zürich II. Als
Direktor .wurde bestellt: Jacob Zimmermann, von Watzikon, in Zürich II.
Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft wird vom Direktor
und vom Delegierten,kollektiv geführt. Geschältslokal: An der Seestrasse
i Wollishofen).

6. März. Albert Frey, Vater, Albert Frey, Sohn, und Wilhelm Frey,
Sohn, alle von Zürich, in Zürich III,' haben unter der Firma Frey & Söhne
in Zürich III eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am -1. März
1900 ihren Anfang nabm. Die Firma übernimmt die Aktiven und Passiven
der erloschenen Aktiengesellschaft «Lithographische Kunstanstalt Zürich
(vormals Frey A. Conrad)». Lithographische Kunstanstalt. Hafnerstrasse 39.

6. Marz. Nachdem die Aktionäre der Lithonaphisohen Kunstanstalt
Zürich vormals Frey & Conrad in Zürich III (S. H. A. B. vom 31.
Dezember IS98. pag. 1480). in ihrer Generalversammlung vom '27. Februar
1900 die Aullösung der Gesellschaft und die Uebertragung des Geschäftes
in Aktiven und Passiven an die Firma «Frey Söhne», in Zürich III
beschlossen haben, werden die erstgenannte Firma, sowie die Unterschriften
Alheit Frey und .lakoh Amsler und die Prokura Albert Frey. Sobu, hiemit
gelöscht.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Aarberg.

1900. 6. März. Die Firma Oppliger in Lyss (S. H. A. B. Nr. 412 vom
17. Oktober 1888, pag. 852, und Nr. 135 vom 15. Dezember 1888, pag. 989)
ist infolge Wegzuges der Inhaberin erloschen. Die an .lakob Oppliger
erteilte Prokura fällt ebenfalls dahin.

Bureau Aarwangen.
6. März. Der Konsumverein In Roggwyl in Koggwyl (S. 11. A. B.

Nr. 26 vom 28. Januar 1898, pag. 105) hat am Platze des Gottlieb .lost in
eleu Vorstand gewählt Jakob Hönger, Weber, und Wilhelm Ammann, Ferger,
beide von und in Roggwyl, und zwar den erstem als Präsidenten und den
letztem als Beisitzer. Sodann wurden '

gewählt als Vicepräsident Ludwig
Herzig, von Obersteckholz, Dachdecker, in Roggwyl; bisher Beisitzer, und
als zweiter Sekretär: Gottlieb Glur, Wagner, von und in Roggwyl, bisher
ebenfalls Beisitzer.

Bureau Langnau (Bezirk SignauJ.
3. März. Die unter der Firn** |Ersjfltsnisknßse des Amtsbezirks Sig-

nau, mit Sitz und Domizil in Langnau, bestellende Genossenschaft
hat sich in ihrer Generalversammlung vom 12. März 1899 neue
Statuten gegebqn, welche mit dem 1; Januar 1900 in'Kraft getreten und durch
•welche die-auszugsweise im S. H. A. ß'. Nr. 2 vom 5. Janpar '18f|8, pag. 7

ppbpzierteq statutarischen Bestimmungen Ausdrücklich aufgehoben woraep
sind. Depigeipäss bezweckt die Genossenschaft: Die Förderung von Fleiss
und Sparsamkeit durch Annahme von Spwgeldecn, die Unterstützung der
Ländwihschaf-t, des Handels- und Ghwerbd9tand4s durch Gewährung von
Darlehen vorzugsweise auf Upterpfand, aber guch gegen Bürgschüft pnd
Hinterlage, sovie ,die Ausrichtung von Darlehen an Gemqipden des Arpts-
bezirlys Sigmiu ohnp weitere Sicherheitsleistung. Die Daher der QfenösSep-
schaft ist unbeschränkt. Genossenschafter können nur volljährige, h^dbjpgs-
uiid • bürgerlich ahreefähige und id Amtsbezirk §igqau iniedergela$sepe
Personen) sein. Die Mitgliedschaft wird erworben durah schriftüahe
Beitrittserklärung und .Bpschlups der Generalversammlung; sie wird erst mit
der [IjnbezajlJung ßqg SiaigmantaJJs perfekt upd erlischt: a. durch fröi-
Vfjjllflign,. ngr auf qiftq dr^i^natliobe Kündigung hjn ^.ql'J?nde eines
Geschäftsjahres.-zulässigen Austritt; b. durch Tod; c. durch Konkurs, fruchtlose

Auspfändung und Bwog tung; d. durch Wegzug aus dem Amtsbezirk
Signau; e. durch Ausschluss, in allen diesen $ä1len wird den ausschei¬

denden Mitgliedern oder ihren Rechtsnachfolgern der Stammanteil'im
Betrage von Fr. 100 ungeschmälert zurückbezahlt. Der Stammanteil lautet auf
den Namen seines Inhabers und darf weder veräussert noch verpfändet
werden. Kein Mitglied darf mehr als einen Stammanteil besitzen. Den
Gläubigern der Ersparniskasse haftet primär das ganze Vermögen der Anstalt
sowie das Stammkapital. Ueberdies haftet für die Genossenschaftsschulden
jeder Genossenschafter über seinen Stammanteil (Fr. 100) hinaus persönlich
für einen Betrag bis auf Fr. 200. Jede weitere persönliche Haftbakreit' der
Genossenschafter ist dagegen ausgeschlossen. Zu mehrerer Sicherheit für die
Einlagen übernehmen die sämtlichen 9 Gemeinden des Amtsbezirks Signau
eine Garantie (Haftbarkeit) von zusammen Fr. 100.000. Jede weitere Haftbarkeit

der Gemeinden über diese Garantiesumme hinaus ist ausgeschlossen.
Reichtim Falle der Auflösung und Liquidation der Genossenschaft das gesamte
Vermögen der Anstalt und das Stammkapital mit der über dasselbe hinaus
gellenden Haftbarkeit der Genpssenscbafter zur Erfüllung der Verbindlichkeiten
der Ersparniskasse nicht hin, so tritt die subsidiäre Haftbarkeit der Gemeinden

nach Massgabe der übernommenen Garantie ein. Die Organe der Genossenschaft

sind: 1) Die Generalversammlung; 2) der aus 11 Mitgliedern
bestehende Verwaltungsrat;3) die Direktion; 4) die Beamten (Zinsrodel
Verwalter. Kassier und Buchhalter); 5) die Aufsicbts^ommission. Die Direktion,
bestehend aus dem Präsidenten und dem Sekretär des Verwaltungsrates
und einem vom Verwaltungsrat aus seiner Mitte zu bezeichnenden Mit-
gliede, bildet den Vorstand im Sinne des Art. 695 0. R. Die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Genossenschaft wird durch den Präsidenten
der Direktion oder dessen Stellvertreter, kollektiv mit dem Sekretär
geführt. Aus dem nach Abzug der Verwaltungskosten, der Steuern und
allfälligen Verluste, der notwendigen Abschreibungen an Mobilien und
Immobilien und des Zinses für den Reservefonds (wenigstens 4°/») sich
ergebenden jährlichen Reingewinn ist den Genossenschaftern eine Dividende
auszurichten, die bis auf 5®/» des Stammanteiles ansteigen darf. Der übrige
Reingewinn ist bestimmt zur Unterstützang wohlthütiger oder
gemeinnütziger Anstalten und Unternehmungen des Amtsbezirkes Signau. Bei
günstigen Jahresabschlüssen soll jedoch ein Teil des Jabrescrträgnisses zur
Bildung und Speisung einer Specialreserve behufs Deckung von Kursverlusten

auf den Wertschriften verwendet werden. Gegenwärtig besteht die
Direktion aus folgenden Personen • Wilhelm Lehmann, Kaufmann, von und
in Langnau, als Präsident; Carl Zürcher, von Trub, alt Grossrat. in Langnau,

als Mitglied, und Rudolf Gygli, von Utzenstorf, Gerichtsschreiber, in
Langnau, als Sekretär.

Zag — Zaag — Zugo
1900. 5. März. Der Verein unter dem Namen Katholischer Kirchenbau-

verein Pfungen-Neftenbaoh in Zug (S. H. A. B. Nr. 356 vom IC.
November 1899, pag. 1434) hat an Stelle des-bisherigen Vicepräsidenten und
Sekretärs Robert Bässler, nnd des bisherigen Kassiers Martin Winiger
zum nunmehrigen Vicepräsidenten und Kassier ernannt Josef Ester, Pfarrer,
in Pfungen, und zum nunmehrigen Sekretär: Gottfried Reos, Vikar, in
Winterthur.

6. März. Aus der Direktion der Aktiengesellschaft unter der
Firma Spinnereien Aegeri in Unterfig»ri mit Sitz in Unter-Aegeri (S. H.
A. B. Nr. 4 vom 16. Januar 1886, pag. 26) ist Wolfgang Henggeier-Wickart
ausgetreten; an dessen Stelle wurde der bisherige Prokurist Alois Henggeier-
Henggeier, von und in Unterägeri, als Direktor gewählt, terner wurde au
Anton Henggeier, von und in Unterägeri, Prokura erteilt, der gleich wie
der andere Prokurist Carl Henggeier, einzeln per Prokura zeichnet.

St. Galten — St-all — San Galle
1900. 6. März. Unter der Firma Käsereigesellsehaft Mosnang wurde,

mit Sitz und Gerichtsstand in Mosnang, eine Genossenschaft nach
Titel 27 iles Schweiz. Obligationen-Rechtes gegründet, welche die Förderung

einer vorteilhaften Verwertung der im Kreise der Käserei produzierten
Milch bezweckt. Die Statuten wurden am 10. Dezember 1899 festgestellt
und von den Mitgliedern unterzeichnet; die Dauer der Genossenschalt ist
unbestimmt, Der Genossenschaft sind bis dato 22 Mitglieder beigetreten.
Neu eintretende Mitglieder haben eine EiutrfttsUxe von fünfzig Franken
zu bezahlen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Im Vertrag unterzeichnete
Anzahl Kühe zu halten und sämtliche Milch, welche nicht-zum Hausgebrauch

oder zur -Nachzucht notwendig ist, in die Käserei abzuliefern. Die
Mitgliedschaft geht verloren infolge freiwilligen Austrittes oder Venkaufes
der-Liegenschaft. In letzterem Falle hat der Verkäufer der Liegenschaft
dafür zu sorgen, dass der Käufer die. Rechte und Pflichten des Verkäufers
upbedkngt übernimmt; wo dies nicht möglioh sein kann, bat in jedem
Falle erne Vereinbarung mit der .Genossenschaft stattzufinden. Wird eine
Liegenschaft an Nichtmi jgUedpr, stückweise veräussert, so hat dar Verkäufer
par Juchart (3p Aren). zwanzig Franken an die Gesellschaft zu. entrichten.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft bafjen die Mitglieder
derselben persönlich und solidarisch mi| ihrem Eigentum- Die Organe der
Genossenschaft sind die Hauptyefsathmlung, die Kompjl^iön, Beetebend
aus dtei Mitgliedern, und die Rechntrngskomnjission, hestehend aus zwei
Mitgliedern. Die drei Mitglieder der Kommission führen kollektiv dje
rechtsverbindliche Unterschrift. Gegenwärtig ist die Kommission zusammengesetzt

wie fblgt: Gallus Hagmaön, Präsident; August Sohferrer, Ak(uar
und Kassier, beide von und in Mo'snahg, und Friedrieb -Bürge, von
Mosnang, in Döttingen. Aus dem jührlieheta Hültenzins, den der 'Käser an die
Genossenschaft zu eatrioh ten hat, wird zunächst der Jahreszins derPfand-
läeten, die auf der Hütte haften, und andere nötige Requisiten dhr Käserei
bestritten. Der- UeberSdhuss wird zur Hälfte zinstragehd ahgelegt und soll
zu Bauzweoken dienen, zur Milte wird er dem gelieferten jährlichen
Milcbquantum entsprechend unter die Mitglieder verteilt. Dot Rechnungs-
ahsohluas ü&dat jaw eilen auf doa 30. Kowamhw eines Tnhmr alett.
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6. März. Inhaber der Firma Alexander Britt in St. Gallen ist Alexander
Britt, von Obstalden, in St. Gallen. Eisengiesserei. Teufenerstrasse 61.

6. März. Inhaber der Firma E. A. YTestermnnn in St. Gallen ist Ernest
Angelo Westermann, von Genf, in St. Gallen. Ingenieurbureau und Bau-
ünterhehmung. Gallusstrasse 43 Hl.

6. März. Die Firma Kunz & Cie. in Flawil (S. H. A. B. Nr. "259 vom
11. August 1899, pag. 1043t ist infolge Verkaufes des Geschäftes erloschen.

Johann Arnold Hufenus,' von Degersheim; Johann Jacob Brunner. von
Brunnadern, beide in St. Gallen, und Johann Anton Bartholdi, von Zezikon,
in London, alle Teilhaber der Kollektivgesellschaft unter der Firma «A.
Hufenus & Co.», mit Hauptsitz in St. Gallen, haben unter der Firma A.
Hufenus & Oo. in Flawil eine Filiale errichtet, welche am 6.
Februar 1900 ihren Anfang nahm und 'die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Kunz & Cie.». übernimmt. Schifflistickerei.

6. März. Folgende beiden Firmen werden infolge Konkurses der
betreffenden Inhaber von Amleswegen gestrichen.

Paulus Eggenberger, Sehneider, in Azmoos (S. H. A. ß. Nr. 77 vom
23 Juni 1888, pag. 604).

F. Vogel-Zeller in Au (S. H. A. B. Nr. 355 vom 15. Nov ember 1899.
II. Bl.. pag. 1430t.

Tessln — Tcssin — Tlclno

Ufficio di Faido.
1900. 5 marzo. La ditta individuale Pervangher Basilio, in Airoln

(F. u. s. di c. del 13 giugno 1883), viene cancellata d'officio, per la par-
tenza del titolare.

Ufßcio di Lugano.
3 marzo. II proprietario della ditta Uamillo Sacordote, in Lugano,

e Camillo Sacerdote, di Raftaele, di Torino, domiciliato a Lugano. Genere di
commercio: Pubbiicitä, edizioni artistiche, bronzi e ceramiche d'arte, a<=si-

curazioni e rappresentanze in genere.
6 marzo. La ditta Albertolli Catterina in Torricella (F. u. s.

di c. del 20 giugno 1883, n3 92, pag. 738\ viene cancellala in seguito a
decesso della titolare. L'attivo ed il passive sono assuuti dalla ditta «Albertolli
Michele», in Torricella.

II proprietario della ditta Albertolli Michele in Torricella. ö Michele
Albertolli. fu Paolo, di Torricella suo domicilin. La ditta riprende l'attivo
ed il passivo della cancellata ditta «Albertolli Gatterina». Genere di cemmercin:
Vinn, cnmmestihili. coloniali e tahacchi.

Wallis — Yalals — Yallese

Bureau Brig.
190O. 0 mars. L'assemblöe extraordinaire des actionuaires de la Societe

anonyme des Hotels et Hains de Loiiche les Baius ä Loeche-les-ßains (F. u.

s. du c. du 13 mai 1896, n° 133, page 549), a change en seance du 14 de-
cemhre 1899. Fart. 5 de ses Statuts cnmme suit: Le capital social primi-
tivement llxe ä fr. 1,000,000. divise en 2000 actions de fr. 500. est reduit
ä fr. 600,000, representds par 2000 actions de fr. 300.

Neuenbürg — Neuchälel — Ncuchutel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1900. 3 mars. La raison J. Ledermauii.Sohiijder it La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. du 3 juin 1898, n° 165), est steinte ensuite de renonciation
du titulaire.

Bureau de NeucMlel.

3 mars. Sous la denomination de Union internationale des Amies
de la Jeune Fille il existe u Neuclnltel une society rdgie par les
dispositions du titre XX VIII du Code federal des obligations et dont les Statuts
visös Ph. Dubied, notaire. a Neuclnltel. portent la date du 10 juin 1899. La

,soci6te a pour but de former un reseau de protection autour de toute
jeune fdle appelöe ä qui I ter la maison paternelle pour chercher ailleurs
son gagne-pain, et. autant que possible, de toutc jeune lille isolüc ou mal
entourec. quelles que puissent cHre sa nationality, sa religion et ses
occupations. Peut devenir membre de la society, toute femme ayant ä cu-ur
le bien moral des jeunes lilies et dösirant y concourir par un travail
personnel. pouivu qu'elle accepte les principes et les obligations resultant des
Statuts. Les publications de la soci6te se font dans son organe ofliciel
Je «Journal du Bien public», paraissant a Neuclnltel. La direction generale
internationale de la societe est conliee au bureau central qui a son siege
ä Neuchütel et se compose d une presidente,. il'une secretaire, d'une tre-
soriere habitant la mi1 me locality et de quatrc membres assesseurs. Le
bureau central est nomme par l'asscmblee generale ou conference
internationale des membres de la societe qui se reunit dans la regie tous les
cinq ans sur convocation faite par lettres au moins six mois ä I'avance.
La societd est obligde vis-ä-vis des tiers par la signature de la presidente
ou par celle de la seerytaire du bureau central apposite individuellement
au num de la society. Les obligations de cette deruirre ne sout garanties
que par son avoir social. En cas de dissolution de I'Union, son actif sera
remis a une n-uvre' poursuivaut un but analogue et dysigne par I'assemblee
gynerale ü la majority des deux tiers des voix. La presidente du bureau
ceutral est Anna de Perrot, de Neuchütel, et la secretaire: Amy lie Humbert,

du Locle et de La Chaux-dc-Fonds, les deux ä Neuchütel.

Genf — Genfeve — Gluevra

1900. 5 mars. La maison Ld Lob, inscrite k Lausanne et ayant succur-
sale k Genöve (F. o. s. du c. du 26 octohre 1899, n° 335, page 1349), a
renoncö ä son commerce de Lausanne, el a ytabli son sifege unique k Ge-
nfeve. Genre d'affaires: Tissus en tous genres et confections pour dames,
k l'enseigne: «Grand magasin du grenier k hiy» et confections pour hommes,
ä l'enseigne: «Aux Trente-cinq francs». Magasin: Rue de Rive 20 et 22.

5 mars. La maison Ubertalli, teinturerie et apprütage, inscrite k
Genfeve (F.'o. s. du c. du 26 janvier 1889, n" 12, page 70). a transfdre
depuis Je Ier janvier 1900, son sifege commercial k Plainpalais, 23,
Boulevard du Pont d'Arve.

5 mars. Le chef de la maison Ges Ubertalli ills, ä Genöve, commencee
le Ier janvier^l900, est Georges-Felix Ubertalli, de Genfeve, y domiciliy.
Genre d'affaires:'Teinture et lavage cbimique. Locaux: 43, Rue du RhAne,
et 43. Rue de la Servette.

5 mars. La raison A. Huber, ä Carouge (F. o. s. du c. du 9 juin 1899,
n° 190, page 767), est radiüe ensuite de l'association ci-aprös contractee:

Les suivants: Alfred Huber, d'origine vaudoise, domiciliy k Plainpalais,
et son fröre Alphonse Emile Huber, d'origine vaudoise. - domiciliy ä Genfeve,
ont constituy ä Genöve, • sous Ja raison sociale Huber freres, une sociyty
pn nom collectif qui a commency le Ier mars. 1900. Genre d'affaires:
Commerce de bois de construction. Bureau: 16, Rue Dassier. Chantier k

Carouge: Glos de la Filature.

Eidg Amt Ifir geistiges EigcDtflm. - Bureau federal de la prupridtt iiiteilecMa

Marken. --- Marques.
JEintrajztxnjjen. — Enregistrements.

IVr. 11,»73. — 5. Mftrz 1900, 8 llhr a.

R. Frey & fils, Fabrikanten,
Biel (Schweiz).

Ulir«M, deren Bestandteile, Etuli und Yerpacknag.

3Tr. 11,974. - ü. Marz 1900, 8 Uhr a.

Friedrich Gustav Sauer, Apotheker.
Berlin (Deutschland),

llaemoglobinpräparnte.

SICCO

3* 11.975. — 5 mars 1900, 9 h. a.

Fabrique suisse de ciment Portland.
St-Sulpioe (Neuchütel, Suisse).

Ciment- artlfirfel dlt ciment Portland.
(Renouvelieme it de la marque n° 202).

Niclilamtliclier Teil — Partie oon oflicielle
Handel Italiens mit der Schweiz.

In der folgenden Tabelle sehen wir die für den italienisch-schweizerischen

Warenvorkehr wichtigsten Artikel in ihren Mengen seit dem
Jahre -1895, wie in Her pruzentuollei) Xu- oder A b n a Ii in e in 1899

gegeniilier dem Vorjahre, unter Bestimmung das prozentuellen
Anteils, d'-n der Vorkehr mit der Schweiz in den einzelneu Waren für
Italien ausmacht. Die Angaben stützen sich auf die italienische «Statistica
del coinmercio speciale». Wie bekannt, decken sich die Dalen der
verschiedenen Länder niemals, aber bei der Gleichheit der Grundsätze und
der Praxis der Statistik eines Landes in den verschiedeneu Jahren wird das
Bild darum nicht verwischt, treten uns die Entwicklungstendenzen des
Warenaustausches dennoch klar entgegen.

Scbneii. iiltil
Einfuhr nach Italien:

überhMupl (lHVori au« «1er SSoliwuif.

Alkaloid«

Iliusmullgnm.
Biiairtll^tirebi
Kimmgim
IfoHgmeb«.

Qefiirble S«ide

Stidtigmk« i.
-Kim tTiktireo

Gold a.floldiureir
Milker a. Silber«.
Maechiaen nd

Haiehiaeateile.

Uhrenbeilandleile

Ulirea

Prerde

Rlndrieli

Kit«
Weichpmminir«

1898
kg

28,062

7*202

16,602
7,344

25,616
k«

431,840

304,218
8,546

19,963

290*420

-844
st

440,602
27,896
12,610

q

39,696
2,701

1899
kg

27,533
q

7,916
14,840

4,902
28,789

kg
664,116

307,411
2,653

18,399

418*862

1,064
St

848,116
39,174
16,865

89,681
2,815

1896
kg

1,476

2,9*30

4,926
1.641

969
kg

24,651

19,008
1.036
1,683

46*653

36
Bt

826,088
416

6,116

60,161
104

1896
kg

2,086

2,6*98

3,199
809
586

kg
89,481

18,116
1,026
1.959

42,812
36

Bt
280,104

620
10.864

49,940
166

1897
kg

1,262

2,046
3,023
1,173

471
kg

89,286

22,060
820

1,628

84,272
64

st
293,244

887
9,224

41,292
206

1898
kg

1,644

1,286
2,228
1,220

614
kg

51,372

18,781
976

2,845
q

88,923
46

st
412,95(1

981
7,067

31,668
202'

1898/59

Za- «der

Abnahm.

%
— 60,9

7»

2,3

1899
kg
643
q
829

1,698
760
561
kg

113,927 +121,8 17,4

— 35,6 10,5
— 28,4 10,8

38,5 16,8

+ 9,1 2,4

15,309 —
1,020 +
3,229 +

48,454 +
60 +

St
801,305 —

966 +
10,846 +
28,499 —

182 —

18,5 6,0
4.6 38,4

37,7 17.5

24,5 11,7
30,4 6,6

27,1 86,6
2,1! 2,4

46,4 61,4

9.7 71.8
9,9 6,



Aufcfnbr ans Italien:
Uberhaupt davon nach der Schweiz

Hein ii Knurl

Oiil.nnl
Ua'if. roh

Hanl" ami Ltintn-

tarn elc..
tV'jt.
K»iitkl-Bnrii
Sridcnalliill«

X»iittgf*cl» i.
)l»nn[»klurtn

Kol» ll.inlf
üillnr

1'rrt.iiiti
XhliMtll
Karl'dv!«
K-i.

M'il und (Irin
t'ri.c-hc l'rhchlc

iiU.Tmtti

HinMdi
Schafe n. Zittrn
Scharia»

Kriarlirf Flciick
Sn!.1- ii.I; jichlciach

«»Jiijil
Colter

Kä'b

1998
hl

2,462,854

411,748
440,086

34,179
4,164

67,969
38,610

5,934
97,918

686
t

29.971
16,558
36.126
40,143

128,818

461,188
St

37,540
35,948
47,887

<i

9,699
13,803
87,534
59,802
96,597

314,891

1899
hl

1895
hl

1896
hl

1897
hl hl

1S99
hl

2,386,964 245,142 221,639 338,661 325,946 311,741 — 4,4 13,1

506,352
485,435

4

8,227
14,627

35,265 1.215
3,880 2,241

73,852 20,903
37,659 5.3C3

10,754 12,337
16,458 26,024

721 1,382
2,254 1,657

19,824 22,469
6.941 4,674

8,143
117,890

324
t

22,905
15,673
40,848
39,611

q

1,222
2,154

23
t

3,404
1,909
2,196
4,560

q

1,080
1,917

49
t

3,581
1,423
4,178
3,912

q

925
1,065

132
t

2,165
1,976
2.878
2,490

q

q
7,145

18,169

2,032
1,774

21,684
5,322

1,135
2,981

81
t

1.779
2,381
5,611
4,290

q

9,467 + 32.5 1,9
19,361 + 6,6 4,0

3,247 + 59,8 9,2
1,579 — 11,0 41,2

25,687 + 18.5 34,8
6,762 + 27,1 18,0

1,482 + 26,2
2,160 — 27,5

49 — 39,5
t

1,298 — 27,0
1,864 — 42,7
6,072 — 9.6
4,139 —

q

17,6
1,8

16,1

5,7
3,7

12,4
3,5 10,4

174,008 37,529 24,368 21,030 19,072 38,871 +103,8 22.3

702,516
st

40,143
36,603
73,391

9,581
14,656

103,685
64,073

104,828
387,977

44,347
St

34,824
16,196
47,623

q

2,540
3,910

14,719
5,840
5,129

33,682

59,066
st

28,866
27,068
41,892

q
1,468
4,343

15,154
7,383
3.674

51,490

111,356
st

31,474
29,794
88,231

1,281
5,319

15,552
11.444
5,500

68,593

94,781
St

22,244
27,681
41,456

7,288
4,990

16,706
16,475
7,992

69,727

129,127 +
st

28,189 +
13,763 —
58,478 +

5,201 —
4,975 —

21,646 +
12,070 —
9,268 +

70,913 +

36.2 18,4

26,7 70,2
50.3 37,6
41,1 79,7

28,6 54,6
0,3 38,9

29,6 20,9
22,0 18,8
16,0 8,9

1,7 21,0

Vemchiedenes. — Diver«.
.Eilig. Münzpriigungm im Jjthrn 1899. Im Voranschlag für das Jahr 18Ü9

waren zur Prägung vorlese heu: 40U.GÜ0 Zwanzigfrankenstöcke. idO.OOO
Liiifrnnkcnstiicki\ '»U0,0Ü0 llalbfrankenstücke, 500,OOO Z\vanzigrap|ienstiicke.
,ji 10,000 Zelinrappenstücke, 1,500,000 Fünfrappenslticke. 1,000.000 Zwei-
rapu-'nsliicke, 1,500.000 Einrappenstiicke.

Diese Prägungen wurden, wie wir dem Geschäftsbericht des eilig,
finanzdepartemeiits über das genannte Jahr entnehmen, alle bis zu Ende
des Jahres fertig ausgeführt, mit .\usnalime der Goldpräguug. hei welcher
nach Erstellung you .'300.000 Stück Zwanzigfrankcn ein Abbruch erfolgen
musste. da hauptsächlich infolge des ausgebroclienen englisch-südafrikanischen

Krieges Barrengold nur sehr schwierig und zu ausserordentlich
hohen Preiscu hätte beschafft werden können. Die Einstellung der
Goldprägung aus Gründen allzu grosspr Pnigevcrluste kaun um so eher gutge-
heissen werden, als kein besonderer Nachteil im Verzuge liegt, und der
Ausfall bei weniger verlustbringenden Preisen immer wieder nachgeholt
werden kann. Die Emission in Bold .hat auf Ende des Jahres 1899 den
Retrag von 57 Millionen Franken erreicht, bestellend in '2,S5U.(Ki(> Zwauzig-
frankeustückeii.

Die Zwanzigfraiikoiiplättchen zu der diesjährigen Goldprägung stellte
die Mimzsliitte wieder seihst her. wobei das dazu verwendete Feingold im
Durchschnitt auf Fr. :Jiü7. M per kg zu stehen kam, Fr. J. til billiger
als letztes Jahr, lind Fr. 2. 08 unter dem hudgetierton Preise. Der höchst-
Ije/aldte Preis betrug Fr. 317:3. 85-, der uiedrigste Fr. 3itii. 29 per kg
Feingold.

Die Erslellungskosleii eines diesjährigen '/wau/.igfraiikcnstückes kommen
zu stehen wie folgt: Ausgaben für 1 Stiick oliue Fabrikationskosten Fr. 20,13'».
Fahrikalionskosten per 'Stiick Fr. 0.075. Tolal der Erstellungskosten per
Stück Fr. 20,209. Ein Stiick vou 1898 stellte sicli auf Fr. 20.217, was
einen Mimlerbetrag von Fr. 0.008 für ein diesjähriges Stück ergiebt und
seineu (»rund in dem dies Jahr etwas billigeren Gohlankaufspreise hat.

Die im Jähre 1899 geprägten Silberscheideniiiii/.cn bilden den dritten
Fünftel der laut Abkommen der Miinzbundstaaten vom 29. Oktober -J897
der Schweiz bewilligten und auf 1 Jahre zu verteilenden-Neuprägung von
3 .Millionen Pranken.' Die Plüttclien zu diesen Münzen stellte die eidg.
..Münzstätte ebenfalls selbst hör; den Ankauf dos dazu benötigten Edelmetalls
in PcinsilherbaiTon besorgte wie gewöhnlich »las Fiiiairzdepartement. Der
wlurehsrliiiitlMeli fiir das Feiusilhcr bezahlte JVeis beträgt Fr. 101. 53 per
'kg gegen Fr. 97. i9 im Vorjahre: der höchste Preis per kg FeiusiIber
wurde bezahlt mit Fr. 102. 11.-der niedrigste mit Fr. .101, 30, budgetiert
waren Fr. 110. Ein fertiges Einfränkensti'ick kommt zu stehen auf Fr. 0,42008
gegen Fr. 0,1171 -im Vorjahre, und 1 Halhfrankonsliick auf l-'r. 0,2i:(0i
gegen Fr. 0,2087 im Vorjahre.

Die Itriinuickoliiiünzplältclien für die Zwaiizigrappeiistiicke konnten zu
Fr. 5. '»8 per kg franco IJern beschafft werden gegenüber Fr. 5. 75 im
Ynrjuhre, die legierten Nickclmiiiizplättclicu fiir ilie Zehn- und Fiinfrappen-
stiicke zu Fr. 3. 19 gegen Fr. 3. 15 und Fr. 3. 19 im Vorjahre, die Kupfer-
niiinzplättchen für die Zwei- und Einräppenstücke zu"Kr. 2. 30 gegen
Fr. 'I 2'» per kg im Vorjahre.

iieiuifttbegriff. Einem Vortrag von Dr.Kiuil Müiisterherg über den lieiniat-
hecriff in wirtschaftsgeschichtlicher und rerhtsvergleichendcr Betrachtung
entnehmen wir folgende Ausführungen: Die althochdeutsche Form «Heim»
bedeutet «zuhause» davon ahil. heimuodili: «Heimatlaud, heimatlicher Acker».
Daraus isl das Wort Heimat entstanden, das die enge Bczieliuug zu einem
örtlich begrenzten Bezirk bedeutet. Die Geschichte des Tleimatreclits bildet
ein weseutliches Stiick des Geuossensehaftsrechts. Aus der Siodelung der
Markgenossen hat sich die Gesamtgeiueinschaft der Ollseinwohner, aus
dieser die Stadtpersönlichkeit entwickelt, der die einzelnen 'Einwohnendes

Gemeinwesens als Individuen gegenüberstanden. In der ersten Periode
dieser Entwicklung, wo die Aiisiedluugen im ersten Aufblühen begriöen
sind, wird der Zuzug uicht beschränkt, Iiis ein gewisser Sättigungspunkt
eingetreten ist und die Gemeinschaft sich nach aussen und innen abscliliesst.
Es entstehen die Gegeusälze des Vollbürgers und des blossen Einwohners,
des N'utzungsbürgers und des Beisassen. Der Erwerb des Bürgerrechts
wird au bestimmte Voraussetzungen angeknüpft. Das volle Bürgerrecht
enthält unter andern Befugnissen iiie zum Gewerbebetrieb und vor allem
das Anrecht auf die Bürgernutzungen uuil den Ausprucli auf Unterstützung.

Dem geschlossenen Kreise der lJeimatgenossen stehen diejenigen gegenüber,

die eine Heimat in einer Gemeinde nicht erworben haben und daher
heimatlos sind. Die zu furchtbarer Ausdehnung gelangte Heimatlosigkeit
befördert Bettel- und Verbrcclienvesen. führt zu zalircichen. meist sehr
unfruchtbaren Repressalien. Dio durch das Kriegswesen nach der Befor-
malion .sehr verschlimmerten Zustäude beginnen sieh zu bessern erst
durch zwei wesentlich moderne Tendenzen: die Entwicklung des
Staatsbesriffs, und die Forderung der wirtschaftliche:! Freiheit. Jene fordert

für gewisse Fürsorgezweige
mit mehr oder weniger Jang

das einen Komplex von bür-

gleiches Recht für alle Einwohner des Staatsgebiets, diese die Freiheit
des Aufenthalts, der Eheschliessung und des Gewerbebetriebs an jedem
Orte. Der Verwirklichung dieser Forderung setzt sich namentlich der
Anspruch auf Unterstützung, in den sich das Heimatrecht im wesentlichen
abgemindert hat, entgegen; er "wird äiasHauptbemmnis einer völlig freien
Bewegung. Ueberall aber werden Hei mats-und Wirtschaftsgesetzgebung
gemeinschaftlich und in Wechselbeziehung zu einander behandelt, in dem
Preußischen Oesetz vuii 13£2 und demnächst in dem Reichsgesetz über
den Unterstützungswohnsitz wird der Begriff der Heimat durch den sog.
IJntcrstützungswohnsitz ersetzt, der in kurzer Zeit durch Aufenthalt
erworben und durch Abwesenheit 'verloren wird. Durch den Erwerb'des
Unterstützungswohnsitzes wird die Aufenthaltsgemeinde dem Erwerber
gegenüber zur Gewährung von Unterstützung im Bedürftigkeitsfalle
verpflichtet. Falls jemand nirgends lange genug sich aufgehalten hat, um den
Unterstützungswohnsitz erwerben zu können, und gleichwohl den früheren
Unterstiitzimgswolinsilz verloren hat. tritt die grössere Gemeinschaft, der
Staat, au die Stelle. Auch entwickelt sich aus dieser Verpflichtung eine
sehr verzweigte und reichhaltige Mitwirkung der grösseren Verbände an
den Aufgabeu der Armenpflege. Diese Entwicklung lässt sich durch alle
Kulturstaaten verfolgeu. VVu die Heimatsgesetzgebuug zu sehr mit der
wirtschaftlichen Entwicklung kontrastierte, wie z. ii. in Oesterreich, ist
sie ganz neuerdings neu geregelt uud dem rcichsdeutschcn Princip
angenähert worden. Auch in der Schweiz, wo bisher am starrsten an dem
bürgerlichen ileiniatreclit festgehalten wurde, beginnt das Territorialprinzip
sich Eingang zu verschaffen, so namentlich in der bernisclien Gesetzgebung
von 1897. Auf der andern Seite wird in den Ländern fakultativer Armenpflege.

so namentlich in Frankreich, Italien. Belgien, gleichzeitig mit der
Einrichtung einer öffentlichen Armenpflege
ein Prinzip des Unterstützungswohnsitzes
dauerndem Aufenthalt aufgestellt.

Jedenfalls hat sich das alte Heimatrecht
gerlicheu Rechten umfasste, nach und nach in die Verpflichtung der
Gemeinde zur Unterstützung des Bedürftigen verflüchtigt. Im übrigen hat
die Gemeinde durch die moderne, kräftig betonte Selbstverwaltung eine
erneute Bedeutung gewonnen und ist iu einem andern Sinne Heimat
geworden. deren Wert durch die gleichzeitige Beziehung aller Gemeinden
zu dem Bundesstaate als dem lJcimatlande verstärkt wird.

Oesterreichische Baiiihwollindustrie. Die «Wiener Allgem. Ztg.«
schreibt: Der andauernd günstige Geschäftsgang der österreichischen Baum-
woilindustrie dürfte im Laufe dieses Jahres-zu nennenswerten Vergrösser-
uugen der bestehenden Etablissemcrito und zur Erbauung vou neuen Fabriken

führen. Man schätzt, dass.in diesem Jahre ungefähr 8004.1 Baumwoll-
webstühle neu zur Aufstellung kommen werden. Aber auch bei den
Spinnereien macht sich die Absicht geltend, die Betriebe zu vergrössern. Es
wird hierbei aui die bedeutende Lukrativität, uamentlicli der Mako-Spin-
nereien. hingewiesen, und da Oesterreich-Ungarn noch immer einen
jährlichen Bedarf vou ca. 8 Mill. Kronen für Makogarne im Auslande deckt,
so ist genügender'Raum'für die'Entwicklung u'euer Etablissemente geboten.
Namentlich in den Kreisen der Makogarn-Konsumenten interessiert man
sich für die Neuerrichtung derartiger Fabriken, und dürften wahrscheinlich

im Laufe des heurigen und nächstfolgenden Jahres hauptsächlich in
Böhmen ungefähr 150,000 Spindeln für Makogarne neu aufgestellt werden.
Dieselben werden im stände sein, -ein .Garni|uantum im Werte von ca.
10 Mill. Kronen herzustellen. Als merkwürdige Erscheinung der günstigen
Konjunktur, welche jetzt die Baumwplliudustrien der ganzen Welt umfasst,
sei noch erwähnt, dass in der letzten Zeit österreichische Spinnereien sogar
in der Lage waren, Makogärue -nach England zu exportieren, und wenn
sich diese Abschlüsse natürlich auch nur in sehr kleiuon Grenzen bewegt
haben, so beweisen sie docli, mit welchem kolossalen Nutzen derzeit die
englischen Spinnereien arbeiten.

Uebemahine der russischen Petroleumgewinnuiig durch d«n Staat.
Wie die deutsche «Ceutralstelle für Vorbereitung von Handelsverträgen»
erfährt, wird im russischen Finanzministerium gegenwärtig ein Gesetzesentwurf

ausgearbeitet, der die Uebernahme der russischen Petroleum-
gewinnung durch den Staat zum Gegenstand hat. Den Anstosshiezu solleu die
durch die Monopolisierung dieses Industriezweiges in wenigen Räuden
ermöglichten unverhältnismiissigen Preissteigerungen der Naphthaprodukte
auf dem inländischen Markt uegeben haben.

Patenttaxen der Handelsreisenden*— Taxes de patente des yoyagenrs de commerce

Einnahmen .im Januar — ReceHes «n janvier

'. 15400 1899 1898
I Fr. Fr. Fr.

Zurich _ 37.150 39,160 37.650
j Bern 35.450 34,200 33,700
l Luzern .Li... 9.350 7,850 6,900
I Uri — 150 150

Schwrz 1.650 1.200 2.100
Otiwalden — — —
Nidwaiden 9ÖO 600 800
Glarn« 8.750 8,550 3,600
Zug Z 900 900 450
Kreibm-g 2,950 3,060 2,700
Solothurn 5,700 6,150 4,150
Ba«elstudt 10.150 8.900 7,350
Ba*elland 2,260 2.260 1.950
SrhafFhausen "7" 2,260 1,S00 2.350
Appenzetl A.-Rli. 1,050 1,050 tOO
Appenzelt I-Rh. — — —
St. Galle» 19,200 18,950 16,650
Granböndeii' ,*f r^T»i7,6C0 7.800 7,060
Aargan **13,550 12.200 11,650
Thurgaii ' 9,800 8,650 8,300"
Tciwin 1,850 600 600
Vaud X 13,900 12,250 10,950
ValaL 600 600 450
Neuchittet 15,360 18,450 18,966
Geurvc 0,250 5,950 4,400

t^iQtüWrr'
AaglAodlMbe Baaken.— Baaquea ötrangfere«.

• Nh»d«rl»nctfsche Bank. _
24. Februar. 3-Mftrz. _ 24. Februar. 3. Marz.

a. -"J*- * i * ** **«"* - -i. tMetalibeatand 136,480,808 135,369,1238 Notemcirkulztion 210,259,980 212,287,366
Wechactpartafiaitli 52,362,504 65,416,795 Contt-CoiTenti. 5,477,650 6,087,479

>»
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. B£gie des annonces:

Rodolphe Mosee, Zurich, Berne, etc.

Socio des Forces Motrices de laHe Eai,

ä AI«LG.
Les actionnaires sont convoquös en assemblee generale ordinaire pour

le somedi, 24 mars 1960, ä 3'/« heures du jqur, au Grand Hotel de Territet,
avec 1'ordre du jour'suivant:

1° Lecture du procös-verbal de la derniöre assemblöe gönörsle.
2° Lecture du rapport du conseil d'admioistration.
3° Lecture du rapport des commissaires-v^rifioateurs.
4° Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports.
5° Nomination des commissaires-vörificaieurs.
6° Propositions individuelles.

Le bilan et le compte de profits et pertes ainsi que le rapport des com-
missaires-vörificateurs sont ä la disposition de Messieurs Its actionnaires au
bureau de la sociötö, ä Territet, oü les cartes a'admission ä l'assemblöe
gönörale seront dölivröes sur presentation des titres jusqu'au jeudi 22 courant
au soir. (355)

Territet, le 5 mars 1900.

I>e conaeil d'administration.

ScMiawi Hotel Riesen Mafflua

T7ie-&,--vie cLexao. IE3stli.n.!h.©£.
Neurestauriertes, gut empfohlenes Haus II. Ranges. Elektr. Licht.

Geheiztes Haus. Massige Preise.
Geschäftsreisenden und Touristen empfiehlt sich höflichst

(29) C. Wolf, neuer Besitzer.

St. Gallische Kantonalbank.
Wir geben so lange Konveuienz aus:

4°|# Obligatioueii
•uf 3 Jahre fest mit naohfcariger gegenseitiger SBchsmonatlicher Kündigung,
in durch 100 teilbaren Beträgen von Fr. 1000 an, anf den Namen oder auf
Inhaber lautend.

Die Bankdirektion.(1695)

Soennecken
Um schnell und sicker eine für die Hand passende

Feder su finden, wähle man nach
Soennecken'c System unter folgenden Auswahlen;

Stelle Federhaltung Schräge Federhaltung
Schrift | Auswahl Schrift 1 Auswahl

rein - N" 1 fein — N® 4.
mittel „ 2 jgak^. 11 mittel — R
dick - „ 3 AmBBmQ- "Wl'Jf <UCK.= „6

9T Jede Auswahl (15) Federn 40 cts. -*
In allen besseren Schreibwarenhandlungen vorrätig

(326)

Heinrich Hüni im Hof in Horgen.
Gerberei gegr. 1728 Riemenfabrik

Lieferant der Etablissements.
Telegr-Adr : Qwtmrel Horgen.

(1497)

Telephon

Die billigste Betriebskraft sind

Kraftgas-Anlagen Taylor
mit eigener Gasbereitung 6—100 HP. Garantie 3—4 Centimes per HP-

Stunde. "Wenig Raumbedarf. Keine besondere Wartung.

Der Gaserzeuger Taylor
kann für jeden Ventil-, Graß-,1 Benz- odbr Pötröbüotor verwendet werden und
vermindert seine Anbringung die Betriebskosten auf 3 Cts. per HP-Stunde.

Weitgehendste Garantie. — Zahlreiche Referenzen. (2iB)

GlLLlEftON & AMREIN. Constructaurs, VEVEY.

JackySummerer & C°
fNRChfWf^von «ffitysr &"6WOT) '

InternatidxiHle Transporte mm
Chlatfso jssnsel ^ Florenz

Beschleunigter Speeialdiidi^ itach Buglarofl (221)

Billigst« Durchfrachten
nach alten ttberseeiscbeuBeBiliiiuiuuytui, Dwoirdws lisch' Indien, Ctrtna u. Htptn.

Schweiz. Hypothekenbank
in Solothurn.

Generalversammlung.
Die tit. Aktionäre der Schweizerischen Hypothekenbank in Solothurn werden

biemit zur ordentlichen General-Versammlung auf Mittwoch, den 14. März 1900,
vormittags 11 Uhr, im Hotel zur Krone in Solothurn eingeladen.

Trakt»nden:
I. Bericht und Rechnungsablage des Verwaltungsrates über das Jahr 1899.

II. Bericht der Kontrollstelle.
III. Beschlussfassuog betreibend:

1) Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung pro 1899.
2) Entlastung des Verwaltungsrates, der Direktion und des Direktors be¬

treffend die Geschäftsführung für das Jahr 1899.
3) Verwendung des'Reingewinnes für das Jahr 1899.

IV. "Wahl von vier Mitgliedern des Yerwaltungsrates.
Zur Erlangung des Stimmrechtes haben die Aktionäre ihre Aktien spätestens

drei Toge vor der Generalversammlung an unserer Kasse in Solotburn,
oder bei der tit. Basier Handelsbank in Basel, Berner Handelsbank ui
Bern, oder bei den Herfen Weck, Aeby '& de., Bankiers, in Freiburg,
oder bei der Niuenburger Handelsbank in Neuenburg, zu hinterlegen.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust, samt dem Bericht
der Revisoren, werden 8 Tage vor der Generalversammlung zur Einsicht der
Herren Aktionäre in unserm Gescbäftslokal aufgelegt.

Solothurn, den 20. Februar 1900. (266i
>a*e«s des Verwaltuigsutes der Schweiz. Hypothekenbank.

Der Präsident: B. UotAu

Eidgenössische Bank
(Aktiengesellschaft).

Dividendenzahlung.
Die Generalversammlung bat die Dividende pro 1899 auf 6 °/° festgesetzt.
Die Zahlung erfolgt ab 5. März spesenfrei mit: Fr. 80.— per Aktie von

Fr. 500.— an den Kassen der Eidgenössischen Bank (A.-G.) in Zürich, Basel,
Bern, St. Gallen, Cbaux de-Fonds, Lausanne, Vevey und Genf, sowie bei der
Luzerner Kantonalbank in Luzern gegen Coupon Nr. 7.

Die Dividende von Fr. 25.—per alte Aktie wird nur an der Kasse der
Eidger össischen Bank (A.-G.) in Zürich gegen Vorweisung der Titel behufs
Abstempelung bezahlt.

Zirich, den 3. März 1900. (308)
Data Direktorial».

Baugesellschaft Riehen in Liq., Basel.
Die Eigentümer der Aktien Nr. 91—100 der Baugesellschaft Riehen

in Basel werden hiemit aufgefordert, bis spätestens lO. April 1900
eine Einzahlung von 35 °/o des Nominalbetrages ihrer Aktien zu leisten
am Sitze der Gesellschaft, widrigenfalls sie statutengemüss ihr Eigentumsrecht

und ihre Ansprüche an diese Aktien verlieren und die Aktieu, sowie
bereits geleistete Teilzahlungen, für verfallen erklärt werden.

Basel, den 5. März 1900.
Baugeselhchaft Riehen in Liq.:

(344) Die Xiiqaidatoreu.

GENERAL
Life assurance Company

LBbRüSTersißlgungsgesBllBGliaft London.

Gegründet 1837. Grfindugskapital Fr. 23.000.000.
Vom Lohen Bundesrate konzessioniert am 14. BVbr. 1899.

Gesellschaft ersten Banges
mit massigen Prämien and äusserst vorteilhaften Bedingungen.

Man wende sich an die Direktion für die Schweiz:

Gebr. Stehler, Zürich, (4017)

sowie an deren Vertreter an allen grösseren Plätzen der Schweiz.

erstellen

Pferdestall-
und (178)

Geschirrkammer-

Einrichtungen.

Chemische Fabrik Schönenwerd H. Erzinger
fabriziert: (1404)

Bleiweiss, Bleimennige (kfirnum), Bielglätte, Natrium-Nitrit 96/98 7#,
Salpetersäure« Blei, Anilinsalx, Tfirkischrottfl.

Buchdruck erei JENT 4t O in Bern. — Imprtmerie JENT 4t C1* ft Berne.


	

